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^ Üznllicher ^heis.
« ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom !>, Jänner d. I . allergnä-
digst zu befehlen gerubt, daß dem Landesgcrichtsrn-
the in Prag, Karl Ritter u. Peche, aus Anlaß sei-
ner Versetzung in den wohlverdienten Ruhestand, der
Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit mit seiner
!ang,ahngcn und treuen Dienstleistung bekannt gege-
beu werde.

, x i ^ ' ^ ' k' Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung clä. Venedig den 21 Dezember
». I , die Lehrkanzel der Pastoral. Theologie an der
Krakauer Universität dem snpplirendcn Religionsleh-
rcr am dortigen Gymnasium, Dr, Johann S t a r e »
" i e w i c z , allergnädigst zu verleihen geruht.

„ . Se, k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung <M. 3. 0. M. einem Vereine
von gnlizischr,, Gutsbesitzer» uud Kapitalisten die de-
finitive Konzession zum Baue und Vclriebc folgender
Eiscnbahüstteckeu zu ertheile» geruht.
^ uc>" Lemberg „ach Przcmysl zum Anschlüsse an

du galizischc Strecke der Kaiser Ferdinands«
Nordbahn;

2. von Lcmberg über Brody an die russische Grenze;
3. von Lemberg m direkt südlicher Richtung auf das

rechte Dniester. Ufer und sodann auf ebeu diesem
Ufer über Czernowih an die Grenze der Moldau;

ton K a p p u s und EmanucI W a n go , «!-<.«
amts-Adjunkten bei gemi,chten Bezirksämtern ln S>..i7'
marl ernannt. ">^cl-

Dcr Iustizministcr hat dem KrcisgciichtZ^ihc in
Kultenberg. Theodor N i s l a u e k , eine Landeönc-
richtsrathstelle in Prag verliehen.

Der Iustizminister hat die Rathsckrctärsstelle bei
dem Krcisgerichte in Pisek dem dortigen Gcrichts>Ao-
junkten Mathias H a w e l k a verliehen.

Der Iustizministcr hat die provisorischen Gerichts»
Adjunkten des Landcsgerichtcs Agram, Andreas D er-
kos, Franz T o p i at und Heinrich Eerny zu defi>
nitiven Adjunkten, dann den Bezirksamts-Nktuar von
Ezalathnru, Johann C e k o r i c , für das Komitats-
gcricht Warasdin, die Auskultautc» Alois Susko-
oic und Johann B e n l o v i c für das KomitatSge-
richt Esscgg, uud die Auskultanten Johann Hozhc-
uar und Anton L e ö k o v i c für das Landcsgericht
Agram zu provisorischen Gerichts-Adjunkten ernannt.

Oesterreich.
— Sc. k. k. Apostolische Majestät haben vor der

Abreise von Viccnza dem k. k. Hofrath und Prouin-
zial'Dclcgateu Cav. Piombazzi 3000 L. zur Verlhei»
Inng unter die Armen der Stadt allergnäoigst zu
überweisen geruht.

Auch Ihre Majestät die Kaiserin haben dem k. k.
Delegate!! eine bedeutende Summe zu Gunsten der
Kiudcrdewahr>AnstaIte!! und deö Institutes zur heil,
Dorothea übermitteln zu lassen geruht.

— Ihre k. k. Majestäten haben nach fünftägi-
gem Aufenthallc Verona am I I , d. verlassen und sich
nach Brescia begeben.

— Am 11. 0. Mittag hielten Ihre Majestäten
ihren Einzug in Brescia, aufs freudigste vou der Ve>
uöllernng empfangen.

— Se. Maj, der Kaiser hat mittelst a. H. Hand'
schreibcns an Se. Elz. den Feldmarschall Grafen Na>
dctzky im Gnadenwege 32 Flüchtlinge, welche in den
Hochoerraths-Prozeß von Mantua verwickelt waren,
vou jeder Strafe und Verantwortlichkeit freigesprschcn.

(Trieft. Zlg.)
— Die Munizipal-Kougrcgation von Bergamo

hat das Festprogramm veröffentlicht. Ihre k. l . Ma-
jestäten werden von Vrcscia kommend mi der Grenze
der Provinz uom Delegate« und in der Nähe der
Stadt von den bürgerlichen Notabilitäten eingeholt
werden Der Einzug erfolgt durch dic festlich ge-
schmückten Straßen. Abends ist dic Stadt beleuch-
tet. Am folgenden Tage werden die Lose gezogen,
welche die Kongregation als Mitgift für 18 Bräute
^stimmt hat. Nachmittag findtt kic Tombola zum
Vortheile des Taubstummen-Instituts Statt. Am

Tage der Ankunft Ihrer Majestäten wird die Kunst-
ausstellung crö"nct. Die Handelskammer hat N000
Lire zur Unterstützung dürftiger Arbeiter bestimmt;
übcrdieß werden Alm?sen an andere Arme gespendet.
Znr Erinnerung an den kaiserlichen Besuch wiro die
Porta dclle Grazie verschönert.

Die Provinzial-Kongregationen vou Brescia,
Como, Crcmona, Pauia und Sondrio uud die M11«
nizipalitätcn von Brescia, Cremona und Monza ba>
bcn der k. k. Statthaltern der Lombardic aus An-
laß der Gnadcuaktc' Sr. k. k. Apostolischen Majestät
uom 2. Dezember Dank - Adressen mit der Bitte über-
geben , dieselben an die Stufen des kaiserlichen Thro-
nes leiten zu wollen.

Die Stadt Tricnt sendet mehrere ihrer angese-
hensten Bürger nach Verona, um Ihre k. k. Maje-
stätcn zn beglückwünschen und die untcrthäuigstc Bitte
auszudrücken, die Provinz besuchen zu wollen.

W i e n , 12, Jänner. Um einer irrigen Anweri'
duug der Verordnung uom 28. Jänner 18!»2 zu be-
gegnen, wurde bemerkt, daß sich dieselbe nnr auf
deu Fall beziehe, wenn der Wcrlh einer Realität
durch Schätzung oder nach dem lÜOfachen Betrage
der Grund- und Hauszinssteucr bestimmt wird. Ge-
schieht die Gebührcnbemessung nach dem Kauffchilling
und wird in dem dießfälligcn Rechtsgeschäfte nebst
der Znhlung desselben auch die aus der Grnndcntla-
stnug stammende Enlschäoigungsucipfiichtung ausbrück'
lich odcr stillschweigend übernommen, so ist sie wie
jeocs andere Passivum zu bchaudc!n.

— Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz>
herzog Albrecht haben dem unter Höchllilnem Schuße
stehenden Pcsthcr Vliiideu-Iuiiitutc 100 fi. gespendet.

— Se. Exzellenz der Herr Minister des Innern,
Freiherr u. Bach. traf am 9. in Göcz ein, besichtigte
alle Aemter und Austalten und begab sich am 10.
um 1 Uhr Nachmittags in Begleitung Sr. Erzellenz
des Herrn Statthalters nach Graoism, um das dor>
tige Strafhaus z» besichtigen und sodann nach Udilie
die Reise fortzusetzen.

— Das Somitagsblatt des „Ocst. Vlksf.« bringt
Folgendes 1 B r i s e n , 2«, Dezember. Der «Note
f, Tirol u. Vorarlberg" brachte in der Nummer 289
ciuigc Nachrichten über die vom apostolischen Prooi»
kar Dr. Knoblecher geleitete Mission in Zcntral'Afrika.
Da diese Mission jetzt zum größten Theil von Tiro-

F e u N l e t o n.
Die Zlegatta in Venedig.

lii,

33uch jetzt cnönt wieder dieselbe Markusglocke, und
wiro fast übertönt vou dem Gebrausc des Euuivarn>
fens, welches sich von der Piazzctta her wälzt, uud
wie ein Lauffeuer dem Canal grande fortsetzt. Die
Damen in den Fenstern, das Volk auf dcu Treppe»
M-nihen m Bewegung. Tausende und Tausende von
weiße» Tüchern flattern überall hervor, und beleben
die Fronten der alten Häuser auf eine eigenthümliche
und schöne Ni t ; zahlreiche Gondeln streben nach dem
"usgang des Kanals in die Lagunen, und die Mu>
s^"^ „u° r dem Hause spielt in feierlichen, majcstä-

o.tt.,. l. '""w Klängen die Volkshymne, denn der
haben sich eingeschifft, nnd

! 3 « H b ° " hinten in der kleinen schwarzen,
! " c h " l a ° ^ l " Gondel mit blauer Sammetschleppe
inmitten cmn dicht zusammengedrängte» Masse aller
mögliche» Fahrzeuge. ^ , diesen^Angenbick sind
auch weder Veamte ,,°ch F , . „ , ^ .m Stande, den
Platz vor der Preiswbuuc nnd dem Palast Valbi
m zu halten Hier bn dem gewaltigm Gedränge

haben c° d,e kleinen einfachen Gondeln, die wie Aale
dem » »urchschlupfeu am besten: eiu Schlag mit
d° l ^ " « " " ' " ^ lie f m . ,u»d läßt sie hie/h„, , „d
falls „sollen, '""llcgcn dic Bl ,pn i . die sich cbcii'
Mit d n « ' " ' herandrängen, und die schweren Schiffe

°en vergoldeten PaviUons bald hier bald da o

^"'aeklemmt erscheinen daß die verzweifeltsten Nnstren-
^ " F " d"- N.iderer nicht im Staude sind. die ge>
l i ^ " ^ " ' " ""sznfübren. Abcr wic cigenthüm-
diält ? ^ ^ ' " " ' w'c uic gcfehcn ist diese ganze
^,i 1 >' '""'"'"'treibende Mnssc diese schwimmende
unö S< "0 " erdenklichen Farben, strahlend vo„ Gold

« nV " " , ' l ^ dcn großen Kanal hcrabkommt,
v m?an , .' " " ' " " lgcn weißen Tüchern, umbraust

dk 70 M ' N m a ^ Es ist noch ei» Glück,
Prohaska i n ^ ? ' " ' ^ " ° Musikbaude des Regiments
mns i da >^n"! ? " " Geharrt, und einigen Rhy'd-
nm sich d e i e " N . 3 ' ^ ? ' ^"gt- Mühsam bah,
ter fortdanernd?» /9 " ^ ' kaiserlichen Gondel U!'r
P^.a7B^7 y^^^fe' ' "'«" ""« ""'' dc"
zende Suüe,'oie ü ,r " n .' ' " " " ' ^ ° " " ° ' , ^ " " 'Zivilbeamten. Gou „ ! " ' l ° " "c " der Militär- u.
Weißen Fcderbüscheü mit D . ' " ^ " " " . «rüneu und
,i^t nnn Bell m "nmcumantelü vo» Sam»

? h e ^ die
mn zn schenk obne da^ ^ / i n 3 7 " " . " ' ^ '

sem Augenblicke Einzcl.ch t! ?^ '^ '5 '" ^ '
dccken/Man ^'t/nnr"g!^2^Fä r"!..̂  h3
Sonnen,ch.rme Tuchcr i» Noth uud G i> Fah
»en der UMch,edeue» Konsul», die sich e e.'fa ö ber-
cn'^egen - ">' unbeschreibliches Dnrch^ , er' in
ocm aUcm die fest ciugceugten Vissoui dm Auae ci.
>,cn MhaltsM'kt gewähren, , , „ /,', ^ , ^ , ^ ^ ^ '
zig unbeweglich Bleibende die frisch «ngestrichcueu
langen UfcrptMe sind — das einzige, sage ich. denn
selbst die Paläste Ichcmc sich ^ , , ^,, , allgemeinen
Wirbel mit fortreißen zu lasse», wenigstens ist die

Fronte derselben mit der zahllosen, uach dcm Palazzo
Balbi dcntcnden Menschenmenge und den wehenden
Tüchern so bclcbt als möglich.

Gleich darauf erscheinen dcr Kaiser und die Kai-
serin auf rcm Balkon, nnd da in diesem Augenblicke
die Zuschauer so uiel zu sehen haben, lritt eine mo-
mentane und sehr woblthncndc Ruhe ein. Der Kai-
ser trägt die graue Feldmarschallsnniform mit dem
Stern des Maric-Thcrcsirnordens; die Kaiserin, schön
wie immer, bat einen Rosa-Hut, einen dunkeln Sc>m>
mcrmantel mit Zobel besetzt, und nnen weiße» Son-
nenschirm. Bei Ihrer Majestät befinden sich die Her>
zogin von Parma, die Herzogin von Modena, die
Obersthofnnistcrin Gräfin Estcrha^y, sowie die Hofdame
Gräfin Lambcrg; der Kaiser ist umgeben uom Erz»
herzog Ferdinand Mal, Erzherzog Leopold, dem Her-
zog von Modena, neben welchen wir den Obersthof-
mcistcr der Kaiserin, Fürsten Tans, sehen, sowie den
Müitärgouuerneur von Venedig, FcldmarschMicutenant
v. Gorczkowsky.

Anf dcm Kanal ist man indessen beschäftigt, die,
Gondel» dcr Zuschauer iu eine gewisse Ordnnng zu
bringen, wobei die Feuerspritze an der Preislrilnme
den Widerspenstigen wieder recht gefährlich wird. Mu»
nizipalbcamtc auf kleinen Barken fahren die Reihe
entlang, uud ucraulasscn alle Fahrzeuge, auf beide»
Seite» des Kauals in einer scharf gerichteten Linie
«»zulegen, so daß die mittlere Wasserstraße in ziem-
licher Breite für die Rcgattagondeln frei bleibt. Um
ihre Befehle zu gebe», bedienen sic sich des Sprach»
rohrs, und da die Gondoliere wohl wissen, daß die
geringste Widerspenstigkeit ihnen theuer zu stehen.
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lein versehen wi r ' ' , nno von nnscrni Va!cri>.nde nani-
hafte Beiträge dahi» abgebe», so dürften die nachfol-
genden Ergänzu,qc» mW Berichtigungen nicht ohne
Interesse sci», Die Miff ioi ! vo,i Zeniral-Afrika zählt
bis jetzt drei S ia l ioncn : die Haupt- uno Mntterst,!-
tion khar ium Ul,o cie Filialen Oondoeoro und h.
Kreuz. ' Dahin venücilcn sich gcgenivärtig die Tiroler
Missionäre anf folgende A r t : Hr. Iofcf Gostncr von
Veils (Tricnter Diözese), a!s Gencralvikar in Cbar-
t u m , Herr Anton Ue^crbachec von Naz bei Brire»,
und Herr Franz Morlang ans Enneberg, als Missio^
uär in Gonoocoro. Herr Anton Kanfmann von Tan-
fers in Pust.rthal uui: Herr Josef Lanz von Vaalen, ebcn-
falls in Pustcrthal, harren am Eingang in dic Wüste ih-
rer weiter» Reise u, Vestimmniig entgegen. Neben diescii
bethcilige» sich an der 'Mission gegenwärtig noch zwölf
Laien ans T i r o l , welche tbeils als Lehrer, theils als
Handarbeiter ersprießliche Dienste leiste,',. Gestorben
sind in der Mission als Opfer ihres gefabrvollcn Be-
rufes vier Priester und vier Laien ans T i ro l , Die
Namen dcr ersteren sind:

Alois Haller von Tclfs bei S te r l i ng , gestorben
in Chartum am 10. I n n i 18^4. Ein herzlichesi,no
großes Lcidiuese» soivobl von Seite der Neger, als
auch der Missionäre erregte der Tod dieses edlen und
frommen Priesters, den die Nsgcr-Catechumcnen ins-
gemein dni „h . Vater Aluisius" nannten.

Franz Rainer uo» Gastcig dci Stcrz ing, gc>
storbcn am <9, Dezcuiber l8 :^^ cbcnfalls in Chartum.

Michael Wurnitsch von Prägraten in Pustenbal,
gestorben in Korosko am Eingang in die nnbische
Wüste am 3, Februar !8ül>.

Alois Pircher von Lcifcrs (Diözese Trient). ge-
storben als -Missionar in der Stat ion zum !), Kreuz
bei deü Kuk-Negern am ü, I n n i 18ött,

Zur Unterstützung der Mission l'estcbt iü Oester-
reich "ein religiöser" Verein, welcher sich Marien-Verein
nennt, Dieser sammelt die Gaben ein und befördert
sie an Ort niw Ste l le , je nachdem sie zn diesem oder
jenem Endzwcck bestimmt siiw. Das Comit« des Ver-
eines hat seinen Sitz in Wien. Die letzte Ncchnnng,
d. i. vom Jahre 18-iü, weist einen Vermögcnsstand
uou !>0.N78 Gulden C M . ans , worunter sich die
Summe der in diesem Jahre gesammelten Gelder ans
31.78U Gulden belauft. Davon wurden für die Mis-
sion verwendet 3 l , 4 ^ Gulden, 19.Ü29 verblieben
in der Kasse, Die Diözese Briren erscheint im spe-
ziellen Ausweise mit cincm Veitrage von 2004 Gul-
den. Besonders verwendet sich hier Herr Professor
Mittcrrumicr flir dic Mission, Die Mehrzahl d^r
Tiroler Priester hat er für dieselbe gewonnen. Er
gründete hier einen Marien-Verein n»d versieht oie
Agcntic für das Comitu in Wien. N c r Auskünfte
wünscht, Vcm werden sie von chm mit aüer Vercil-
Willigkeit crtbeilt werdcn.

Deutschland.
Zu Marburg ist in Folge der verwciacrttn Auf-

nahme lies Gebcimraths Hasscnpflng in die dortige
Casinogescllschast die polizeiliche Schlicßnüg des Easi-
no's mit folgendeü! Anschlage an oci-i geschlossene»
Zimmer,! des Ocfellschafilokals verfüg! ivordcn:

„ D a die Vcrsagnng der Anfuahn,e dc« Herr»
Geheimraths Hasscnpftug in die Casino-Gescllschafi als
eine feindliche Demonstration gegen das bcstebcnde
Regiernngs-Systcm und geiroffenc Ncgierungs-Maß-

regeln sich darstellt, ein Verein aber, uuu welchem
ein solcher politischer Akt ausgeht, nicht ferner ,zugc>
lass?!, wcroen kam,. so wiro die Casino - Gesellschaft
l'irrmit für geschlossen erklärt nno das Zusammen-
kommen oee Mitglicoer i,i dcm Gcjellschafts - lokale
lui fünf Thaler» Strafe füc jeoes Mitglied und fnr
jeoen F a l l , vurftcbalilich uer,ui>ktcr gerichtlicher Ac^
,te>>fu»g, uiüersagt. Die ;ur lDrdnniig der Vermö'
g^isvcruällnissc noth,uenoigrn Hanolnngcn bleiben »cm
Auvschnsje unverivthrt.

Marbu rg , ocn !̂ , Jänner l8ü? ,
Kurfürst!. Polizcidirektion.«

Das „ P a y s " cnthält folgendes „Mitgethei l t" :
Man weiß, daß mehrere dciusche Staaten in

Folge des Konfliktes zwischen Preußi» uno der
Schweiz l'eschlossen haben, Obseruatiouskorps an ihren
Grenzen aufzustellen. Ans Bade» uuo Württembcra
eingctroffcnc Äachrichtt» versichern uns, daß nach Oiu-
tnffen der letzten Nachrichten ans Frankreich Äefcb!
znm einstweiligen Einstellen dieser militärische» Maß-
regeln erthlilt worden ist.

Itlllielttsche Staaten.
I n N e a p e l hatten belannilieh die Armee nno

eer Handelöstand bei S r . Majestät ocm König gleich«
heilig um die Vcrgünstignng nachgesucht, auf der
Stel le, an welcher oas Aiteittat statigcfnndcn hat,
cine Votiulirche errichten zn dürfe». Sc. Majestät
gaben dem Ansuchen c,er Armee den Vorzug, und »nn
cröff»!'tc der Hauoelsstaiid, an dessen Spitze sich Va-
ron Rothschild stellt, eine Sndskriplion, deren Ertrag
°apila!isi:t werde» soll, nm mit den Zinse» nachstehino
bezeichnete Zwecke zn verfolgen: l ) Aussteuerung ar-
mer, lngeuddaficr Mädchen; 2) Spendnng von Klei»
ou»gs> und Vetlstückcn an Dürf t ige; 3) Alljährliche
Speisnng ocr Ar,ne» am Jahrestage dcö Al tcnials;
4) Herstlllnng cincs Zufinchtortes für junge, schütz-
lo^e Mädchen.

Alle europäischen Sonveraiüc habe» S r . Ma j .
ecm Könige ihre G!ück,vü,ische zu der Nctinng von
Dr»i Anc»tat abstatten lassc». Auch dcr Kaiser der
Franzosen nno die Königin von England durch ihre
Konsuln, da bcioc znr Zeit hier nicht diplomatisch
vertreten si»d. Umsomclir hat es dalicr auffallen müsse,!,
daß Picmont dicse» Akt üblicher Urbanität imterlassrn
bat. Der pirmoütesische Geschäftsträger fo>! in Tnr in
angefragt baben, ivic er sich wegen der Gratulation
ueryalten müsse, und soll dabin beschieden worden
sein, das ganze Ereigniß wo möglich zn iqnoriren.

(All,!, Ztg,)
Frankreich.

P a r i s , 9. Iäüin-r, Der Kaiser empfing ge>
sleru vom Herr» NouieS r>ie schriftliche Anzeige seiner
Wahl zum Präsioenten der Republik Ecuador,

Der „Moni teur" zeigt heute die Verlegung des
Valles, der gestern Abends in den Tnilericn hätte
slallfinden sollen, aus den l l ! . d, an, Znglclch uer-
öffentlicht das amtliche Vlatt ein ausführliches Pro-
gramm über das iieicheiibegäugiiiß des hoch,». Er;>
bischofs, das mit der Abholung der Leiche durch die
Geistlichkeit beginnt. Sobald dieselbe anf dem Too-
lenwagen sich befindet, fttzl der Tranerzng, von den
Kiüschcn dcü Domkapitels n»d de» Kirchendiener»
mit oen kirchliche» Insignini des Verstorbenen er-
öffnet, sich »ach drr Nolrc-Da»,c in Bewegung, wo
die Geistlichkeit sofort im Chore die ihr vorbehal-

tcncn ^itze einnimmt, nachdem das Domkapitel »nl
die Pfarrer des Erzsprengels vorher am Eingang
die deiche feierlich empfangen haben werden, S«'
ball' letztere auf lvm Katafalk ruh t , beginnt c>as
Seclenamt, dem die fünf Absolutionen und i>il
'besprengnngen mit Weihwasser folgen. Die Leicht
bleibt so?ann bis 3 Uhr wo das Kapitel die To»'
ten-Vesper singt, ausgestellt und wir» hierauf in dcl
^bischöflichen Gruft beigesetzt. Fünfmaliges Gc°
läiitc der Glocken von Notre-Dame und sämmtlichcl
Pfarrkirchen begleitet dic Hanptnwmcnte des Leichw
begangnisses.

Der „Moni teur" gibt heute auch das Zeremonie!
a n , daß am !2ten bei Wicdereinsegnnng der Kirche
von S t , Eticnne dn Moi>t in der kirchlich uorgeschrii>
bcncn Weise stattfinden wird.

Die Untersuchung gegen Verger ist mit groß?»
Eifer betrieben worden. Hcnte sprach die Anklagt'
kammer ihr Urtheil aus. Verger wird vor die Ass>'
sen gestellt werden. Die betreffende Sitzung soll M>l
großer Fnerlichkeit vor sich gehen, Dcr Sitz des
öffentlichen Anklägers wird von dem General'-Pro>
"nrator eingenommen werden, — Das Herz dcs Erj'
bischoss wird auf Verlange» des Pfarrers der Kirche
S t . Eliennc dn Mont in dieser Kirche anfbcwahi!
werde». — Das Testament des verstorbenen Grzbî ,
schofs ist bereits eröffnet worden. Dasselbe ist vü»
feinem Landhanse Vcllc- Eau datirt und wurde i»>
Schrcibpulle des Seligen vorgefundm. Er machtl
dasselbe vor kanui zwei Monaten. Dcr Erzbischoi
vertheilt sein Vermögen unter die Mitglieder seinel
Fannlic, mit Ausnahme einiger Legate für seine
Diener uud für wohlthätige Zwecke. 10.000 Fr. sin»
für die Armen von Paris bestimmt. Dieselben wer-
de» sofort vertheilt werden,

Dlc Behauptung, der Mörder dcs hochw. Erz>
bifchofs habe auf die Frage nach den Beweggründe»
der Thac gcaittwortct, daß er damit gcgen das Dogntt
der unbcficcktcn Enipfängniß habe protestircn wolle»
ist demcntirt worden. Dieses Dementi wird jetzt v ^
„Univers" und „L 'Ami dc la Religion" z u r ü c k
g e n o m m c n.

Der allgemeine Bericht dcr intcrnationalen I u n !
über die Industric-Aiisstcllnng von 186!» liegt jct/
in zwei Bänden vollstäitdig im Drucke vor und ist
an die Mitglieder dcr kaiserlichen Kommission n»l
d,-l Jury vcrthcilt wordc». Mau ersieht daraus, dal
.'!" fremoi- Staalen und 22 Kolonien sich an dcr
Ansstcllnng bctbcilittt babc»

Zuni ersten Male seit drei Jahren sind in t^
lctzien Hälfte des Dezember emf sämmtliche» Getreil't'
markten in Frankreich die Prcise gewichen.

Die bcrcics nach ibre»! wesentlichen Inhalte i B '
getheilte, vom <>. Jänner datirte No!c des „Moni ienr"
lautet wörilich :

„D ie Verlreter dcr im Pariser Kongresse loulra»
hirende» Höfe, beute in Konferenz im Hotel des ans>
wärligen Minüleriumö versammelt, lmbm ein Pro!e>'
foil imterzcichnc!, daS den Schwicrigkcitc», worauf dic
Ausfnhln»g des Vertrages vom 30. März gcstoße»
iuar, ein Ende macht.

Man weiß, daß die Lage der Orte dcr Grenze
bcstimmnngS'Kommission nicht gestattet hatte, sich übct
alle Punkte der »cncn Grenzlinie zwischen der euro-
päischen Türkei und Rußland zu verständigen; ,and?/

lonnnt, so fiieglN sic pfeilschnell davon, sobald cine ^
dcr Konnnnnawartcn daher schießt, ängstlich wie drr ^
kleinc Fisch vor dem gcfräßigc» Hai, I » ivcnig Mi> !
ltiüen hat sich biernnch dcr Anblick dcs imnnr wcch-
sclndcn reichn! Vildes wü'dcr gän;>ich verändert. D i e ,
Paläste zn beidcn Sci t tn deS Kanals, rechls u»d ̂
links, so weit das Auge rcicht, dcrrn Mancr» bisher '
unmittelbar ans dc», Wasser emporstiege», haben i/ßt
vollständige Quais crhaücn — Quais von Fahrzen- ,
gen aller Art , die aber, unbeweglich liegend, in so scharf ^
abgegrenzter Linic um so mehr einen Ufcrweg dar»
stelle», als die Zuschauer aus ocu hintern Gondeln '
auf d/c uordern steige». h>c und da plandcrn, Besuche
mache» . kurz in cincr so ungezwungenen Bcwcgnng
sind'als wandcltc» sie anf dem ftstcn Lande, Diese
Streifen vo» Fahrzeugen und Mensche» setzen sich
fort, so wcit das Augc reicht, nno oa d,c lctztcrn ,ich
auf den Häuscrtrcppen und den Vauervorsprüngcn ,
hintereinander amphichcatralisch gruppiren, so ?,i»n ̂
man sich nicht leicht eiiun belebteren Anblick dcnkcn. ;
Auf dem nun freien Wasscrstrcifcn in der 'Mittc lieht ^
man unr noch einzelne der schnellsten Vissoiicn i»< !
wahren Sinne dcs Wortts uorb.iflicgcn; manche wa-
ren draußen am Abfahttspnnktc und ihre 8—12 Nu-
derer sticngen alle ihre Kräfte an. um vor dem Ka> i
uoneuschnß, dcr bald crfolgen mnß, ihrc Plätze in der,
Linie einzunehmen.

Hier haben wir abcr Gelegenheit, all dic schö>
ncn Fahrzeuge uon neulich aufs Genancstc zn betrach-
tcn , und die meisten sind uns kenntlich «>, ^ , , ^,^,, ̂
schicdenartigcn Kostümen ihrer Ruderer, Jetzt schießt!
die Barke mit den Griechen uordci; ihr folgen oie

Arlegnino's; dort kommen die vier Welttticil?; auch
manche »ene sieht man erscheine», einige reich und
clegant, andcre minder gcschniaclvo!!. Zu den letzter»
rechne ich cin Varchcüo mit fechs Rudercri ', di? in
mcißcn Hosen, weißen Jacken und weiße» Müßen
vollkommen berrschaftlichen Köchen ähnlich sehr» —
vielleicht das Fahrzeug eines großen Gourmand; zu-
ictzt schießt die Vissona des Pooestl» von Venedig,
Grafen Correr, »lit ilncn 16 Rndcrern vorüber —
eine der schonsttn und reichsten, i» ivciße nnd hell>
blane Gaze eingehüllt, aber so dicht mit Silber ge-
stickt, daß man von dem Stoff nur wenig sieht, und
sie jetzt rasch dabin fliegend auf den: dunkeln Wasser
wie ein Lichtstral'l crschcint. Alle fahren so eifrig,
daß, wenn sie vor dem Palast Foscari die Biegung
mache», weißer Schau»! vor rein Kiel aufspritzt, und
sich das leichte Fabrzeng selbst anmnihig anf die linke
Seite neigt, so daß h'ier dic Behänge dcr Schiffs-
wändc momentan ins Nasser tauche». Endlich i^
oic Mitte des Kanals frei von allcn Fahrzeugen und
büdet nnn, im Gegensatz zn den grauen Palästen u»c
den dunkeln Masse» dcr Z»schaucr an ihre» Ufer-
mancrn, einen grünlich leuchtenden Streifen, Es ist
beinahe 1 U h r , das Gcinnrnie! nnd Gcsnmme ist
fast verstummt — Alles Iau,cht crwarlnngsvo».

Da kracht von dcu Giaroini pubblici der lang
erwartete Kanonenschuß dumpf hcrübcr, und cine tiefe,
fast ergreifende Sül le ucrbreilct sich mit einem Male
über die Zuschanermasse» am großen Kanal, Aber
nicht lange dancrt diese S t i l l e : uo» fern hcr hört
man schon ü>'ch wenige» Sclundrn cin Icichtcs Bran>
sen oon Mcnschmstimmcn, das sich an den Ufern dcs

Kanals fortpflanzt unt> immer starker und gewaltiger
wiro; es sind wahrscheinlich N»fc dcs Bcifalls uud
ocs Tadels, der Hoffnung und dcr Aufmunterung;!
noch sins wir nicht in, Stanoe, irgend cin WoN>!
dcutlich ;n ucrstche,,, Ictzt abcr bemerken w i r . ,v<^
s'ic Zuschauer rechts uon uns gcge» oie Gillcrbrücke
hin i» Bewegung gerathen; Allcö drängt sich vor,
man winkt mit Hände» und Fächcrn, man schwenk!
Uüycn nno Taschentücher; „ i vi<m!" hören wir jetzl'
dann vcrnchnicn »,'ir bie und da den Ausruf : ,/>
««>'!'> >! >),!,!,!,!" — noch cinigc Minuten, uno dic
5icgal!ago»0el» erscheinen an dcr Biegung des Ka»
nals. Vor d?r Hand schcn wir jcdoch noch nichts,
als dcn weißen und blancn Anzug der Gondoliere,
di? aber schon eine längere Linie bilde», als gerade
nolhwcndig wäre, woraus wir cntnchmen. daß cinige
bcrcits cincn ziemliche» Vorsprung gewonnen; das
'üoot selbst sieht nur wie cin klciucr dunkler S l rc i l
auf dem Nasser ans, (Schluß folgt.)

M i s z e l l e u.
— Das „Vl i r l ington'Senl inel . " cin Journal dcs

Staates Vcrmoiu in Amerika, macht aufmerksam, wie
einträglich für die Neger das Gesetz geworden s^
daß sie vor Gericht giltiges Zeugniß nicht ablcgen kö»'
ne». Dieses Privilegium bat ihnen jetzt das Monop^
des Vranntwcinschankcs verschafft. Da'sie kein Zcug i ^
abzulegen vermögen, so bedienen sich die Brannln-e»''
Händler der Neger als Zwischenhändler zwischen Vcrka»'
fcr nnd Verbraucher, da bekanntlich der Verkauf geistiss"
Getränke i» jcuem Staate bestraft wird, und die Ncg"'
nicht angeben dürfen, von wem sic die Kontrcbande c»
halten haben.
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rerseits fand man Anlaß, das Schweigen zu ergänzen,
das dcr Vertrag über das Los der Schlangen'Insel
beobachtet hatte; auch entzog die strenge Anwendnng
des Att. 21, indem sie das Donan-Delia der Moldau
zutheilte, der unmittelbaren Souverainität der Türkei
ei» Gebiet, das sonst direkt unter der hohen Pforte
stand.

I n Berücksichtigung der Beschlüsse des Kongresses
und weil sie alte Interessen versöhnen wi l l , hat die
Konferenz in cinmüihigcr Nebercinstimmnng cnlschie-
den, daß die Grenze längs den» Trajanswulle, Vol-
grnd nnd Tobak der Moldau lassend, bis znm Flnssc
Yalpnk sich erstrecken soll und daß Rußland, auf dem
rechten Ufer dieses Stromes, die Stadt Komrat mil
einem Gebiet uon elwa 339 Quadrat-Wersten bebal>
tcu wird.

Die Sch!angen,I»scl ist als Zubehör der Donan-
Mündungen betrachtet worden und man ist überciii'
gekommen, daß sie deren Bestimmungen lbcilcn soll.

Die Konferenz hat anerkannt, daß cs die Absicht
des 5iongrcssts gewesen ist. durch den Art. 2 ! des
Friedens-Vertrages die im Westen der neuen Grenz-
schcidnng gelegenen Gebiete wieder in ihre frühere
Lage 511 versetzen nnd um der Voraussicht der Unter-
händler des Friedens gemäß zn bandeln, hat sie ent-
schieden, daß diese Gebiete der Moldau zugetheilt
wcrd.cn sollen, mit Ansnabnie des Donan-Dclta's das
direkt an die Türkei zurückgelangen wiro.

Es ist außerdem festgesetzt worden, daß spätestens
am 39, März die Grenzregelnng bewerkstelligt sein
wird, nnd daß zu eben dieser Zeit die österreichischen
Truppen und das britische Geschwader die Donau-
Fürstcnthnmcr und die innern Gewässer der Türkei
geräumt haben werden,

Vie Kommission der Fürsteuthümer, deren Mit-
glieder sich schon zu Konstantinopcl befinden, wir»
also z>, dieser Zeit sich in diese Provinzen begeben
und sich der ihr übertragenen Aufgabe entledigen kön-
nen. Sobald diesc Kommission ihre Arbeit beendigt
hat, wird sie darüber der Konferenz Bericht erstatten,
die, nach dem Wortlaute des Art. 25 des Vertrages,
z» Paris zusammenzutreten hat, um durch eine Uebcr-
einlnnft die zwischen den kontrnbirenden Parteien
über die Organisation der Fürstenthümcr ucrcindarte
dcsiniiivc Verständigung zu bestätigen."

Großbritannien.
L o n d o n , 7. Jänner. Die „London Gazette"

enthält 12 Seite» amilicher Aktenllückc über die Ope-
rationen in nnd vor Canton Zuerst liegt ein aus-
führlicher Bericht des Kontre >A?nma!u Sir Michael
Seymour vor, worin die Streitfrage selbst uur fluch-
tig dcnihrt und dieserhalb auf die Beilagen verwie-
sen wird.

Nachdem der Armirnl dcn Briten »nd andern
Ausländern für ihre» herzlichen Beistand, nnd den
amcrilanischen Kommandeurs Foote »nd Smith fnr
ihre Bemühungen, die Ordnung während der Krisis
aufrecht zn halten, seine Anerkennung ausgesprochen
hat, schließt er mit folgenden Vcmcrknngeu: „Da
die Vcberrschung des Flusses jetzt in unsern Händen
ist, so habe ich für den Augenblick keine andere Ope-
ration im Plan, anßcr znr Sicherung und Aebaup-
tung unserer Position; uno Ibrcr Majestät Regierung
wird zu entscheiden haben, ob die jetzige Oelegenbci!
bcnntzt werden soll, um die volle Geltung der Ver-
tragsbestimmungen, welche die Regierung uon Canton
bis jetzt ungestraft umgeben dürfte, zn erzwingen.
Obgleich die urspvimglichc Slrcitursache ucrglcichsn!>isc
imbeLcutend ist, so hat sie doch in Folge der falschen
Politik ocs lms,-rlichcn Obcrkommissäis ein so bedenk-
liches Nüsehen gewonnen, daß t>cr Fortbestand gütli'
chcr Beziclüingen zu Camon gefährdet erscheint. lDb>
gleich lä, fortfahren werde, im'Einvernehmen mit
Ihrer Majestät Vcuollmächttgtcn Schritte zu llmn, in
der Hoffnung, die Dinge zn einem bi-fricoigendcn Ab-
schlnß zu bringe», warte ich doch mit Spannnng nuf
die Weisungen uon Ihrer Majestät Ncgicrnng in
Vezug auf diese wichtige Frage,"

„Daily News" äußert seine Entrüstung über die
Leichtfertigkeit, mit der das barbarische" Bombarde-
ment uon Canton bit nnd da besprochen weide. So
s>'gtc ADmiral Houston Slcwart neulich bei einem
öffentlich^ Bankett: ,,Nnn, wir haben in China
wieder ein Pnar Theetassen zerschlagen," Diejenigen,
die einen solchen Lär,n erheben, weil Prcnßcn nnr
gedroht haue, ftwe beleidigte, Ehre zu rächen, solllcn
nach dc» Brandstätten in Canton bUckcn n„o an die
hochaäMren ^Nischen Opin,nschm„gg!er denken, in
cs '^ r s ^ ^ " " ' " " ' 'Um zweiten Mal die Gräuel

f^ , , t - ^ ^ " " " " b webrlose Nation ent-
fc, elt haoe, ^e,dst mit den englische a.ntliebeu De.
pe,chen ,n der Haud wer°e ,na, S E «owrina
Mr, Parkes und S.r M. Seymour , ^ . weiß w '
nicht cinmal entschuldigen können; nn / , s ^ 2 '

bZgen^d°^' ' " " ' ^ ' ' " " ' " '"^Gchh!U
Die Briefe, welche dci verunglückte ONender

D ^ M ^ , V i o l e t " an Bord gehabt hat, sind a.n 7,

d. M, Morgens in London ausgegeben worden. Sie
sind znmcist vom Secwasser stark angegriffen, ab«
ooch lesbar, und die cingeschlosstnen Wechsel und son-
stigen Papiere uollkommen branchbar. Für die Wit-
wen nnd Waisen der verunglüelicn Mannschaft ist
eine Gcldsammlnng veranstaltet worden.

Die gewaltigen Stürme der letzten Tage haben
sich so ziemlich ausgetobt, und gar furchtbar sind die
Verheerungen, die sie an dcu Küsten angerichtet haben.
Kaum weniger als hundert Fahrzeuge siud im Osten,
Süden und Norden Englands theil» gestrandet und
beschädigt, theils mit ihren Mannschaften gänzlich zn
Grunde gegangen. An der Mündung des Tyne allein
waren zwischen 30 bis 40 Schiffbrüchc vorgekommen
und viele Leute 00» der See verschlungen worden.
I n Hartlepool sab man vorgestern Angesichts der Bai
einen Schooner in Stücke gehen, ohne daß es men-
schenmöglich war, oer unglücklichen Naunschaft zu
Hilfe zu kommen. Zwei anderen Schooner» uuo einer
Brigg soll es in derselben Vai nicht besser ergangen
sei». Bei Centauce wurde ein Dampfer mit seiner
12 Köpfe starken Bemannung von den Ncllcu ver-
schlungen; Angesichts der Küste von Northumberland
ucrnnglücktcn mehrere Schiffe, deren Mannschaften nur
;nm Theil gerettet werden konnte, und bei 'Rby!
büßten 13 wackere Matrosen, die sich mit einem Ret-
tungsböte zu einem dem Versinken nahen Schiffe durch-
arbeiten wollten, ihr mcnschcnfteuudlichcs Beginnen
mit dem Tode. Das neue Jahr hat schlimm auge-
sanaeu; im verflossenen waren, so viel sich bis jetzt
ermitteln ließ, an dcn englischen Küsten 1939 Schiff-
brüche vorgekommen, davon 294 allein im vorigen
Monat.

Asien.
Da Japan fühlt, daß es sein herkömmliches

Ausschlußsystem gegen dcu europäischen Handel nicht
aufrecht erbaltcu kann, so hat es bei d,-r iiieder!än>
dischcu Regierung Rath eingeholt. Es bat ihre Mit-
wirkung nachgesucht, um sich cine Kriegsmarine auf i
cnropäischem Fnße zn schaffen, und um Mittel zu crlan- j
gen, im Schiffbau, dcn militärischen Wissenschaften,!
in Mechanik, Handel und Industrie fortzuschreiten.
Das niederländische Gouvernement sah in diesem An-
snchcu einen Anlaß, seine Beziehungen zu diesem!
Neicbc anszndehnen und gleichzeitig im allgemeinen
Interesse wirken zu können, Gin Dampfer mit 20
Kanonen wird im Laufe Januars nach Dcsima ab- j
gehen. Bis jetzt war der holländische Handel mit
Japan in der Hand von Pächtern. D ie ' Regierung
glaubte dieses System aufgeben und in direkte Han-
delsverbindungen treten zn sollen, indem sie den dcr-
maligen Pächtern eine Entschädigung von 300.000 fi. !
ausmahlte,

Tagsueuigi'eiten. ,
— Aus A a ch a I I , 6. Jänner, wird der K ?, "

geschrieben: '
«Der Stadt Aachen ist am Anfange des Jahres

eine höchst unangenehme Uebcrraschung zu Theil ge-
worden. Der Obcrsckrctär der Bürgermeisterei, Ncch-
mingsrath Theodor Müuchs, ein Mann, der vieler^
Leute Achtung, so viel, wie wir wissen, genoß, ist ^
plötzlich verschwunden und hat uns ein kleines Defizit!
von 13—16.000 Thnlmi in der Kasse des Leihhau-!
ses hinterlassen. Außerdem hat er ,es verstanden,!
verschiedenen gutmüthigen Bürgern, darunter ein!
Paar Stadtrathcn, noch einige tauscud Thaler abzu- ^
locken, Hr, Münchs war seit langen Jahren Oberse-
krelär und wurde zur Zeit des Hrn. Oberbürgermei-
sters Eniundts, wie uutcr der Verwaltung des jetzi-
gen Bürgermeisters Contzen, als die rechte Hand dic-
,cr Herren von Iedcm ' angesehen. Die gerichtliche
Untmnchnng wird zur Zeit'das Räthsel lösen, wie
es möglich gcwordcn, daß er viele Jahre hindurch!
auf eine Weisc, wie er es gethan hat, die Verwal-
tung zu täuschcn im Stande war. Der Unwille ist
allgemein.

^ Die „Allgem. land- und forstwisseuschaftlichc
Hg. " bespricht in einem ausfübrlichcn Arükel das
N'ntcergebniß Europa's im verflossenen Jahre, wel-
cher mit den Worten schließt:

«2l»s dem Gesagten crgibi sich, daß das Erutc-
geb.nß des Kmserstaates. s, >«cit die Berichte vor-

Ucgen, >m ̂ ah« 1836 bezüglich der Winttrnucht. der
«ommcnruch n»d dcr Hackftüchtc ein gnlcs. bezüg.
,ch des W.eswachs.s „ „ ^ , ^̂  . ,„ ' .^ ̂ ^ ,^

Irantcrn. dann bezuglich der Weinfechsnng ein mittel-
mäßiges und endlich bezüglich des Obstes ein schlcch,
lcs zn ueuueu ist. Das Resultat ist nm so erfreuli-
cher. als die geheimnißumlen Krankheiten der Kartof,
feln und der Rebe nnr >wch au wenigen Orten zu
Magen Anlaß geben.« ''

! Seit Ncnjahr ist >„it Genehmigung des Herrn
Kard!nalerzl'!,chofs ,n der Präger Domkirchc die Neue.
rung eingetreten, daß dc, musikalische Theil der so-
lennen Hochämter nicht mcbr mit den sogenannten
Intraden eröffnet wirü, sondern sogleich die Kirchen-
musik oder der Chorgcsaug beginnt.

> Nach teheraner Nachrichten, die der „Kaukasus«
mittheilt, beschränkeu sich eic Eroberungen der Per-
ser nicht bloß auf Herat, sondern die Truppen des
Schah haben anch Ghmian, Sudgabar, Lausch,
Dschwin und Farrah nebst eiuigen andern festen
Plätzen besetzt. Obige Plätze liegen sämmtlich südlich
von Herat am Harut und Fcrrah: diese Nachricht ist
also nur eine Bestätigung der bereits früher gcgcbcuen,
daß die Perser nach dcr Hauptstadt auch den ganzen
Sude» des Khauats Herat besetzt haben. (Tr. Z.)

! j Als nalnrhistorischcs Kur ios« m meldet man
aus Pietschiß in Böhmen, daß ein im März des vo-
rigen Jahres gebrütetes Huhn im September 10
Eier legte, selbst brütete und die ausgckrochenen
Hühnchen im Dezember bereits vollkommen ausge<
wachsen und zum Schlachten geeignet waren. Die
Zeit der Reproduktion belies sich daher nur auf sicben
Monate.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 13. Jänner. Der heutige „Monücur"

bringt Dekrete mit neuen Bestimmungen über die
Prälektural' und Gemeindeverwaltung iu Algerien.
Graf Morny's Heirat wurde im 10. Arrondissemcnt
publizirt.

V e r l i u , 13. Jänner, I n der gestrigen Siz-
;nng dcr zweiten Kammer erfolgte die Finauzgeseß-
uoilage,

Unter Anderm soll eine Besteuerung der Aktie»,
nnd Kommanditgesellschaften mit 2 Prozent vom Ge<
wiuue des Vorjahres an Zinsen und Dividenden ein-
geführt werden. Die Eisenbahngesellschaften bleiben
hievon ausgenommen,

T h e a t e r , Heute Donnerstag: «Die Zigeune-
rin", Oper in 3 Akten von Valfi.

Handels- und Geschäftsberichte.
Mochcnmartts - Preise in Marbnrq

^ am 10. Jänner 18ll7 iu EM
! Der Metzcn Wchcu 4 fl. 22 '/2 kr.; Korn 2 fl.
42 2,2 l r . ; Gerste 2 ft. 3« kr.; Hafer 1 fi. Ü1 '/-, kr.;
Kuknrntz 2 ft. 212/, ̂ . . ^ , ^ 2 fi. 24 kr.; Heiden

! 2 ft. — kr. Erdäpfel 1̂4 kr.; das Pfund Fisolen mit
2 kr.; die Maß Linsen 9 kr.; Erbsen 10 kr.; 1 Maß
Hirseubrcin 6 kr.; das Pfund Wcizengries 9 kr.; Reis

z9 kr.; Zucker 2li kr.; das Pf, Rindfleisch 1! kr.;
Kalbfleisch 12 kr.; junges Schweinfleisch 14 kr.;
Baumöl 27 kr.; Rübsöl 2«kr.; Glas-Kerzen 26 kr.;
ord. Seift 18kr.; Branntwcin 2« kr,; Vier 10kr,;
Weinessig U> kr.; die Klafter hartes 18" Holz 4 fi.
30 kr.; weiches 18" Holz 3 si. — kr.; dcr Mtz. harte
Holzkohlen 22 kr.; weiche 14 kr.. (Graz. Tgsp.)

Wochenmarkts-Preise in Eil l i
am 10. Jänner 1837 in Couv.-Müuzc.

Der Metzen Weizen heim. 3 ft, — kr,; Kur» 3 fi.;
Gerste 3 ss.; Hafer 2 fl.; Kukuruß 3 fi.; Hirsc 2 fi.
— kr. Heiden 2 fi. 40 kr.; Erdäpfel 1 ft; das Pftmo
Fisolen 3 kr.; linsen heimische « kr.; Erbsen heim.
« kr.; gerollte Gerste 14 kr., gestampfte Gerste ä kr.;
Hirsebrcin 4 kr.; Neizengries 10 kr.; Reis 12 kr.;
Zucker 26 kr.; Muudmehl 8 kr.; Semmelmehl 6 kr.;
Brannmehl 4 kr.; Knknrnhmehl 3 kr.; 1 Pfo Rind'
fleisch 11 kr.; Kalbfleisch 12 kr.; Schweinftcisch 13 kr.;
Olivenöl 28 kr.; raffin. Rübsöl 22 kr.; Glas-Ker^u 26
kr.; graue Scifc 16 kr.; die Klafter hartes 30zöll.
Brennholz 7 fi. — kr.; weiches 3 fi. — kr.; dcr
Mctzcn harte Holzkohlen 40 kr., weiche 22 kr.; der
Zcnt. Steinkohlen 24 kr.. (Graz. Tgsp,)

^ - ^

Fruchtprcise l3 ^ ^ °3 ^- ^

- Z Z s ^ ^
von uerichiedcncu ^ , » — „ ,

^ nied. öst. Metzen nach dem
> Marktorten A Durchschnittspreise i n ^ . M.

^ fi^kr?jfl7kr.!fl,!kr,sfl.ckr.'fl^^
i'cmberg 3 4 9 2 31 2 12 1,24—5—
Hermanustadt . 3. 2 36 " « - - ^ 2 2! 2
Kronstadt 3. 3 32 ,32 132 112 2̂  8
^ebr ezu ^ 3, 3 12 136 130 1 ._ HZ
Odu a ^ 3, 3 34 2 33 2 14 140 2 17
P u '' ' ' ^ " ' ' 236 2 19 143 1,ö3
N a - . - 3. 320— 124 1̂13 I M
^cmeöwar . - '^ ^ < ^ - ' 3 6 1.42
^ u , - 3. 4, 3 2 49 2 32 I M 2 , 9
^ . ' , ' " , . . . 3. 432 316 222 i ! 2 3 - ! -
St 'Polten . . 3. 413 3 6 2 12 1̂ 43 2 42
Wien . . . . 3. 414 — — 217 1̂ 32 2i4N
Wicner-Neustadt 3. 4 20 2 48 2 14 1̂ 46 2^14
Wels . . . . 3. 4,14 3 7 1 88 i ! 9—'—
Salzburg . . 3. 4 43 3 22 213 1!22—^—
Klagenfurt . . 3. 8 3 3 13 313 2! 6 2j43
Völl'crmarkt . . 3. 4 30 3 18 3 30 137 2^33
Karlstadt . . 3. 4 — 230 130 124 2!24
Laibach . . . 9. 312 3 — 3 ! - 1̂ 88 2<51

Druck und Verlag uon Ig . 'e^ . Olei«mayr ^ F. Wam"bIr^LcIibach7- V e ^ m ^ ^ f f ^ ^ ^ ^ D ^ ^ . ^ "



V ö r s e l . d e r i c h t
ans dem Alieudblattc dcr östtrr, knis. Wiener Zeitung,

Wien 12, Jänner. Mittags t Ubr.
Die Bestrebuiige» der Konlremiue erhiiltin die Kiedit-Ak-

tic» fortwährend in weichender Tendenz,
Die übrigen Industrie-Papiere wurden davon nicht wesentlich

berührt.
Staats-Papiere waren vom Anfang bis zum Schlüsse schr

beliebt; Natioüal-Änllhcn 8 ^ ' , , , ; GrunleutlastungsHbligotionen
vorzüglich gesucht.

Devise», »aiuentlich Par i s , sehr ausgcbotcn ü»d niedriger
ini Preise,

" Die Valuta in günstiger Tendenz,
N«?°»ll l - Anlchcn z>> 5 »/„ 83 - 8 4 '/,»
Anlehen v. I . i«5> 8 , L. zu 5 " „ !>2—!!3
Loml', V,nct, Nulrhcu zu 5>", „ »« ^!»6 V,
StaatsschnldverschreibnngtN z» 5«'^ i<2 V, " 8 2 '/,

detto „4^ , " / , , 7 ! ' , - 7 > " ,
detto ., Ä°/„ <>^V.-«N'/.
dctto „ 3 7. ,'.«'/.-50
detto „ 2 7,'/» i > - ^ , ' / .
detto „ <"/» ! « > . — W ' / ,

Gloggnitzer Oblig, m, Nückz, „ >'' °» ^»
Ocdenburger deito detto „ 5°/» '-^
Pcsihcr dctto detto „ 4°/« ' ^
Mailänder detto ditto „ 4"/ , , «3 ' / ,
Grundeutl^Oblig, N, Ocss, „ 5°/« « 7 ^ . - 8 8

detto v, Gali^ien, U„„arn ic. zu 5°/, 7 7 ? . - ? « >.
detto der übrigen Kronl. z>, 5 "/,. 53 " , » i V,

Banko - Obligation» zu 2 V, °/« Ul —<il V,
Lotterie-Anlehe» v, I . >«34 27.','/.-!i?<!

detio „ ««3» ! ^U - I 2 !1 ' / .
dctto „ 185^ zu ^"/» ,07' / . - W 7 ' / .

Eomo Aicntschrine „ ^ ^ l^ />—>3'/»

Valizische Pfandbriefe z» a 7» 8N—8>
Nordbahn < Prior.- Oblig, z,i.'» 7» ««-» ! ! V,
AloggniVer detto „ 5 7„ « N - » !
Dona,, Dampsscd^Obli.,. „ 5 7« « 3 — ^
Lloyd dctto (in Silber) ., 5 °/„ <»l—N2
3"/» Priorität« Oblig, der Staats-l5ise«balm«

Gesellschaft zu 2?> Franks pr, Stuck l >l! l 17
Nlticn der Nationalbank !02 l —«N22
s>"/„ Pfa,!dbr,efc der Nationalbank

!2»>o,iatlicht N!»7. —!»!! V,
„ „ Orstcrr, Kredit-Anssalt 2!»9 >, -3NN
„ „ N, Oest, Eskompte-Ges, , , 5 »,__,<«
, „ Budweis-Linz-(i!,»undner-

Eiftnbahu 2N«-2,!7
„ „ Nordbahn 23« 7.-23!»
^ „ Staatsciscnb,»Gesellschaft zu

ü<>0 Franls 32l V,—321»/.
5 7 , !2monalliche Kaiserin-Elisabeth'Äahn zu

2<>l» fi, init 3<1 pVt. Einzahln»., <N> —!<>1 V.
., Süd-N°rdbe,!tsche Verbindung«?, >N7—l<>7 V.
„ Theiß-Vahn <««'/.—<!»!
„ Lomb.-Venct, Eisenbahn 2«5 7, —2«<i

„ „ Doxau» Da„,pischiffsal>rl!«'
Vesrllschajt 5N3—5NÜ

„ „ dctto <3, E,uission .'<«»—'„l2
dis Lloyd ^ ! » - ^ 3 U

„ der Pcssher ,ssett<»b,'Wesellschast 7^—7«
„ „ Nicncr Dl,!!,psi!!,-Ocscllschaft 7.^—77
„ „ Prcßh. Tyrü, ^iisenb. <, Emiff, 3N—1̂ 2
,̂  „ letto 2, Emijs, >„, Priori», i<»-42

Werh^y « ft. L°s, 7< '< - 7< 7,
WindischgrHy „ 2!i V. ̂  «2 7.
Waldftei» „ 2 ^ 7 . - 3 ü
Keglcvich „ l > 7 . - » 2
Salm „ 30 7. - 4U
St, Venoi« „ »7-37 7.
Palff» „ 38 7,"ü»'/.
Clan, „ 3« 7,^3« 7.

Tclettraphischer Kurs»Vericht
dcr Staatspapicrc v̂ 'M 14. Jänner 1837.

StaatSschuldverschreibunge» . z» 5 M t , si. in ( i M . 82 i',/^
detto au« der «ational-Nuleihe zu 5 ,1. in <5M, 8^ 5/,N

Darlehen mit Verlosung v, I . 1839, für >ÜU sl. !2«3/8
185^, „ lOO fi. N!7 5/8

Gxundcittlasiungi-Odligatillncn «on Galizien
Gru»«cut>.-Ob!,gat. v, !)!icd, Oester. 8? 3/4

und Ungar», sammt ÄWertincnqcn j , i ö 7. > . 78
Grundentl,-Obligat, von anderen Kronländern . . 8'>
Bank-?lttien l>r. Güick . , . . , . j«2!» st. in EW.
Altieu der öslrrr, Kredit > Anstalt für

Ha,!?el und Gewerbe z>, 20» ft, pe. S t , !!i><» !/H st, in E M -
Aktie» d,r k l ,priu, österr, Ttaalseiscina!,»-

gesellschast zu 2UU st,, voll eingezahlt :>!« ! /2 st. V V,
mit Ratenzahlung - st. B , V ,

Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
getrennt !ll !<>«»U st. 6 M . - - . 24U2 1/2 st. <ZM.

Attie» der Elisabethbahn zu 200 st. mit
:<07 (linzahlung pr. i^tück . . , 202 st, ,» < M ,

Aktie» Jüd-Nord-Äahn-Vcibindung z»
!UÜ st. »lit 3!» ',„ Einzah!!!,!., pr. S t . 2,3 «/2 st, in <5M,

Attie» der ostcrr, Donau-Daulpsschifffahrt
zu 5N0 st. OW "l>!i ss. E M ,

Th.ißbahn 2l>U!/2

Wechscl-Kiirö «0!!, !4. Jänner ^8^7.
Augsburg, ftr !W st, (5ur>., G»ld. . >0»>ö/s Nf. »so.
Frankfurt a, M,, si,r !20 ü, südd, Ärr-

ei»»währ. im 241/2 st, ssuß, Gnld. . <N5 5/^ 3 Monat.
Hamburg, für IN« Mark Vauko, Guld, 78 1/2 Äs. 2 Monat.
London, siir ! Pfund Sterling O>,id. ^ l0 . !8Äs. 3 Monat,
Mailand, für 300 osterr, Lire, Guld, , 10^7/-! 2 Monat.
Paris, für !><»!> Francs, Gnld. . . . l23 !/8 2 Monat.
Vufarest, für l Gulo,, Para . . . , 2'!» >/2 2l T Sicht
K. l . vollw. Münz-D»fatc», Ngio . , 8 ^ 4

Gold' und SilbcrMirsc vom 13. Jänner 1837.

Gc,d. Ware.
Kais. Münz-Dukatli i Agio N <, ,/^

dto. Ra»d- dto. „ 8 3/8 8 5/8
Wold «l murco „ 8 1/4 « ,/4
Napoleonsd'or , 8,lN 8.!«
Sour'craiüsd'or „ 14,15 ^!4.>ö

Agio Geld Ware,
Friedrichsü'or „ 8.4!> 8.4N
Engl. Sovtrcigncs „ 10,23 10,21!
Russische Impcriale „ 8,2? 8,27
Silber-Agio 5 1/2 ü

A ll z e i g e
der hier angekommenen Fremde»

Den 14. Jänner !85 7,

Hr. v. Gebier, k. k. General'Maj^r, — Hr.
Dr. Pfeifer, k. k. Obera^c, — Hr. Keiler, k. k.
Obolieutenatit, — Hr. 0. Karolyi, c, k, lieutenant,

Hr. Franz Prescher», Nentier, — Hr. Cavos,
luss, Architect, und — Hr. d'Ophove, fraiizos, Priva^
tier, vo„ W,e,i. — Hr. Ritter v. Pcmtz, und —̂  Hr,
Zimeiman,!, k. k. Lleuienancs, vo» Hiume. — Hr,
Hoppe, k. k. Lieutenant, von Udine, — Hr. Miliesty,
t. k. Lieucenanc, »0» Zara. — Hr. iievilschnig, t. k.
Bezilkö.-Voi steher, ron Krona». — Hr. r, Wseoolopski,
rust. Gulöb.sißer, vu» Venedig,

Z. 87. (1)

I . Gregl, Zahnarzt,
zeigl den gechrccn Zahnpatience» an, daß er sich,

wegen Mangel a» Zei t , «nen der ersten und

bchen Zc>!)i> - MechanlcVr iZahnkünstlec) vu»

W i i n alifgeno!>,men habe und ln 0er 5!age ist,

ganze Gebisse, somoyl im Ober- wle >m Unter-

kiefer, in <i Tagen, '<i bis tt Zähne in U und l

Zahn in l'!»er Stunde gegen oolltommene Brauch

darkeit u»d ohne besondere Schmerzen einzusetzen.

Mcin Zahnpulver, welches alle Mundwäffer

ganz entbehrlich macht, ist sttts bei mir zu

haben.

Wohnt am alten Markt im Traun'scheu

Hause ?ir. >6U, l . Stock.

Z. 63, (3)
Gefertigter macht die ergebenste Anzeige, daß

im Salon d<s Herrn G u s t a v F i s c h e r täg-
lich 2 Pcodukliunen, die erste um 4 Uhe Nach-
mittag und die zwette 7 ^ Uhr AbendS, der ma>
gieienden Wunderdamc stallfindcn.

Da m?in Aufenthalt uon kurzer lauer ist,

so ersuche ich »m de„ freundlichen Besuch.

Z, 2N?. (3)

Guer Wohlgeboeen!
Komme meinen öffentlichen Dank zu

sagen über die v o r t r e f f l i c h e n W i r -
kungen des angekündigten S c h n e e -
b e r g s - K r a u t e r » A l l o p s für Brust'
und Lungenkrankhelten.

Ich muß in meinen strengen Pflichten
viel mit Kindern uno anderen Personen
verkehren, und das anhaltende laute
Sprechen wirkt schon seit mehreren Iad-
rcn nachtheilig auf meine Gesundheit/
mW erzeugt eine ausgetrocknete Brust
nebst Hüsteln, verbunden mit Heiserkeit,
besonders wenn ich anhaltend singen muß.

Ick habe schon verschiedene Mittel
genommen, icdoch erfolglos. Seitdem
ick aber von dem Schneebergs-Krauter-
Mop gebrauche, fühle ich mich wohl,
un5 kann dader Ieoem, der mit solchen
Uebeln behaftet ist, oen Schneebergs-
Krauter-Allop bestens empfehlen.

Den Sängern und Rednern ist dieser
AUop besonders werthvoll, inoem er bei
öfterer Heiserkeit und trockener St imm"
(zufolge des häufigen Redens und S in -
gens) sogleich die Brust leichter uni>
die Stimme reiner macht, daher in obiger
Krankheit nach meiner Selbstüberzeugung
oen erwarteten Wirkungen vollkommen
entspricht-

N e u n k i r c h e n , am 24- März ,856,
Mi t besonderer Hochachtung

Joseph Holler,
Oberlehrer und Rege»scho«i,

Zu haben in Laibach nur bei M a t t h
Kraschovitz, Hauptplatz Nr. 2/,o.
Z. 8 3 , «2)

Beim Kaffehsieder Lanscl ist vo^
1. Jänner l . I . die Dst-DeutjM
Post, Humorist, Allgemeine-, Wie-
ner-, Triester-, Grazer- und Dester-
reichische Zeitung zu vergeben.

Z, :«, (3)

Ein , namentlich im Maschinenguß gut bewanderter Gußmeister wird
unter sehr vortheilhafttn Bedingnissen in einer Maschinen 5 Fabrik und
bedeutenden Gießerei m Steiermark sogleich aufqcnommen.

Hierauf Resiektiren.de wollen sich persönlich, oder in portofreien Zu-
schriften, an Josef Körösi in Graz wenden.

^ B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter 8
V allen ähnlichen Hausarzneien einzig und al le in mit der Pre ismedai l le ausge- ^
V zeichnet, durch welchen souvrraumi Ausspruch der internationalen Jury für die ^
N unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- tz
O licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde. O
H Al le in iges Cen t ra l -Ve rsendungs -Depo t : Apotheke »zum Storch«, ß
H Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel m Wien. ß
H Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M . Genaue Ge- H
A brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. H
^ ,. , - I
^ < ^ » » , » ^ ' ^ / " tansend Vtispielin noch jahnlangcr ttrf.ihrnng al« vortrefflich l'cwiil,rten „Scidüh-Pulver" slnb in H
^ «, ""^ ^'^ bcreit« zu einer so allgemeinen Äncrftnnung >,cla„gt, dnß sscgrnwcirtiq dcr Nnf dirstlbe» wcit iil'er V
H die Grenzen dca Kmstrsta^tcs hinnusrcicht. — W.i« die zuverlässige Heilwirss.imlcil von ' M o l l ' s „Scidl i tz-Pnlrern", D
M namentkch be, M> i l , c „ - „ „ d Un te r l e i b «Beschwerden , zu leisten vcrnm^, welche «usgicl'iqc Al'hilfe si^e,,cn ^
H> Leblllcidcn, V^stopsunq, H^nwrrhmdalül'cl, Schwinüel, Herzklopfen, Alulf°nqcsti>ne„, M^qenkrampf, Verschleimnng, N
A Slllbreiincn und verschiedene Dornikraufheiten gewähre», muß bereits als k nstatirte Thntftche an^nommcn werden, >
M »nd unzählige nervös hera^cstimmtc Personen haben durch die verständige Anwendung derselben schon ost wesentliche H
^> (irleichtcrnng und neue Thutlrast gewonnen. ^

H' ^ z n ^ a l v a c l ) I,efi„dct sich die Haupt-Niederlage obiger Pnlvcr e i nz i g und a l l e ! ! ! i» der Apotheke '^
H zu», „aoldeuci, Hirsch" der Frcin WIliü»«? M » ^ « ^ . H

^3

MillUIH'liUli.


